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Unsere Konten: 
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BLZ 586 915 00 

 
Kreissparkasse Daun  

Konto-Nr. 32 060 
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Seit nunmehr über 19 Jahren steht die Hilfsorganisation eifellicht 

e.v. dank Ihrer Gunst und der Hilfe so vieler Menschen aus der 
gesamten Region für vielseitige Verbesserung der Lebenssituation 

bedürftiger Menschen, für friedliche Begegnungen unter den 
Nationen und der Förderung von Aus- und Fortbildung junger  

Menschen. Darüber hinaus entwickelten sich viele persönliche 

Freundschaften, die schon seit langer Zeit durch ständigen 
Schriftverkehr und gegenseitige Besuche weit über die Grenzen der 

Bundesrepublik bestand haben. 
 

Auch in Zukunft möchten wir die Sorgen und Nöte unserer 
Mitmenschen mit Ihrer großzügigen Unterstützung und Mithilfe  

lindern helfen. 

 
Wir bitten Sie, unterstützen Sie uns bei unserer Arbeit auch in der 

Zukunft, damit wir den Hoffnungen, die in uns gesetzt werden, 
auch weiterhin gerecht werden können.  

 
 

Ihr Alfred Cornesse  

 
 

 

Vorsitzender der Hilfsorganisation 
eifellicht e.v.  

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser!  



 

Der Verein eifellicht e.v. unterstützt Menschen und Projekte in 

mittel - und osteuropäischen Ländern und in anderen von Notfällen 
betroffenen Regionen, sowie unverschuldet in Not geratene 

Menschen finanziell sowie mit Sachleistungen.  

Gründungsdatum: 26. April 1991 in Bitburg im Hotel Eifelbrªu 

Gründungsmitglieder: Heinz Schäfer - 1. Vorsitzender, Gunhild 
Hosius-Hofmann - stellvertretende Vorsitzende (Ärztin), Christan 

Hack - Beisitzer, Petra Schäfer - Schriftführerin, Heinz Scholzen - 
Beisitzer, Matthias Post - Beisitzer, Dr. Elke Leonhard - Schirmher-

rin bei den Aktionen und behilflich bei der Satzungserstellung und 

Klärung von Grundsatzfragen. 

 

Vorstand  
Stand: April 2008 

 

 

Alfred Cornesse  Vorsitzender 
Walter Schreiber  stellvertretender Vorsitzender 
Heinz Scholzen  Beisitzer 
Anton Klasen  Beisitzer  
Marlene Haas  Schriftf¿hrerin 
Sabine Schreiber  Leiterin Ressort I 
Stefanie Lorig  Leiterin Ressort II 
Gerd Jaeger  Leiter Ressort III 

Hauptversammlung  

Mitgliederversammlung  

 

Ressort I  
 

Finanzen/  
Verwaltung  

 

Ressort II  
 

Presse /  
¥ffentlich- 
keitsarbeit  

 

Ressort III  
 

Organisation /  
Technik  

VereinsdatenVereinsdaten  



 

Hilfsaktionen seit 1991 (Stand Mªrz 2010) 

 
21 Hilfsg¿tertransporte in das Gebiet Smolensk, wobei insgesamt  

ca. 987 Tonnen Hilfsgüter im Wert von ca. 4,127 Mio. Euro 
überbracht wurden.  

 

Die Brandenburg Klinik in Berlin-Wandlitz, genauer deren ĂHilfe f¿r 
krebskranke Tschernobyl-Kinderñ wurde von 1996 bis 2007 unter-

st¿tzt.  Neben den einigen Besuchen konnten insgesamt 34.060 ú 
überwiesen werden. 

 
Zwei Ferienaufenthalte russischer Heimkinder wurden organisiert  

und durchgeführt (22.07.1991 und 20.07.1996).  

 
Ein zweiwöchiger Studien- und Ferienaufenthalt für zwanzig 

russische Studenten und Studentinnen wurde  durchgeführt  
26.04.1998). 

 

5.625,00 ú wurden an hiesige Bed¿rftige ¿berwiesen. 
 

Durchführung von Berufshospitationen. Bisher: 
Ý 3-monatiges Praktikum f¿r einen Zahnarzt 

Ý 3-monatiges Praktikum f¿r eine Lektorin der SHU 

im Bereich Tourismus 

 

ĂHilfe zur Selbsthilfeñ 
Ý Waschstraße für das Schulinternat Jarzewo (2005) 

Ý Schulbücher für Jarzewo 7 - 17 

Ý Rehawagen für die an der Angelmann-Krankheit leidende 

Ane (2004) 
Ý Spenden zur ärztlichen Behandlung von Nikita, der an Leu-

kämie erkrankt ist (2004)  

Ý Hebelift für das Seniorenheim in Kardymowo 

Ý Physiotherapeutisches Sportgerät für das Kinderheim Titows-

hina 

VereinsdatenVereinsdaten  



 

HilfsgütertransporteHilfsgütertransporte  

Der Verein eifellicht e.v. unterstützt seit 1991 alle ein bis 1½Jahre 

soziale Einrichtungen im Smolensker Gebiet. Die von der öffentli-
chen Hand getragenen Einrichtungen werden nur sporadisch vom 

eigenen  Staat unterstützt und sind so auf fremde Hilfe angewie-
sen. 

Bisher unterstützte Einrichtungen:  

Smolensk:  - Kinderheim 3 - 6 Jahre 
   - Gebietskrankenhaus 

Jarzewo:  - Kinderheim bis 3 Jahre 
   - Schulinternat 7 - 17 Jahre 

   - Auffangheim für Kinder 

   - Seniorenheim 

Duchowschina: - Kinderheim 
   - Sozialstation 

Camaljubowo: - Seniorenheim 

Krasnij Bor:  - Kinderheim 3 - 6 Jahre 
Drjuzk:  - Seniorenheim 

Kardymowo:  - Jugendheim 

Wischenki:  - Kinderheim (Invalidenkinder)  
Titowshina:  - Kinderheim bis 18 Jahre 

Demidow:  - Seniorenheim 

Rudnja:  - Sozialstation 

Schumjatschi: - Sozialstation 

Glinka:  - Krankenhaus 

Shukowski:  - Seniorenheim  



 

HilfsgütertransporteHilfsgütertransporte  

Für die Vorbereitungen sind mindestens vier Monate erforderlich. Es 

gilt einen Berg an Bürokratismus abzuarbeiten, der nur im Team 
und unter der Mithilfe vieler fleißiger Hände möglich ist.  

Die Helfer und Mitfahrer arbeiten alle ehrenamtlich mit, und selbst 
die erforderlichen LKWs werden kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Auch die Verpflegung und Unterkunft werden aus eigener Tasche 

bezahlt. Denn nur so kann sichergestellt werden, dass sämtliche 
eingenommenen Spenden den Heimbewohnern in Russland zugute 

kommen. 

Verpackungsaktion am 

06.03.2010 



 

HilfsgütertransporteHilfsgütertransporte  

Die Verabschiedung wird immer von einem Pfarrer begleitet, so 

dass Fahrzeuge und Fahrer den Weg mit Gottes Segen angehen 
können. 

Pfarrer Koniecny aus Büdesheim, der mittler-
weile im Seniorenheim in Waxweiler lebt, ließ 

es sich Jahre lang nicht nehmen, zur Verab-

schiedung nach Gerolstein zu kommen - trotz 
seines beachtlichen Alters. Sein Ăbesonderes 

(Weih-)Wasserñ hat den Transport immer 
wieder gut zurück nach Hause gebracht. 

 

Bei den letzten Transporten 

konnte er leider die Segnung 

nicht mehr übernehmen, da es 
seine Gesundheit nicht mehr zu-

ließ. Aber wir haben mit Pfarrer 
Schramm einen würdigen Nach-

folger gefunden. 

Verabschiedung am 09.04.2009 



 

HilfsgütertransporteHilfsgütertransporte  

Die Strecke ist sehr beschwerlich. Sie führt von Gerolstein über 

Köln, Hannover, Berlin, Frankfurt/Oder, Schwiebus, Pinne, Posen, 
Kutno, Warschau, Siedlce, Kukuriky, Brest, Baranovici, Minsk, Biro-

sow, Orsa, Krasnoe nach Smolensk. Es sind insgesamt ca. 2350 km 
zurückzulegen, bis Smolensk erreicht ist. 



 

HilfsgütertransporteHilfsgütertransporte  

Abladen in den  

verschiedenen 
Heimen 

SmolenskSmolensk  


